
BIKEPACKING
Fahrradtouren für nah und fern 



Der Großteil der Moorlandschaften, die 
die atemberaubende Wasserscheide des 
Nidd bilden, sind Hochweiden für Schafe, 
gemustert mit einer Reihe von Trocken-
steinmauern und Steinscheunen. Die 
Gruppe radelte gemeinsam mit Bauern 
auf ihren Quads und Border-Collie- 
Hunden, die Schafherden zusammen-
trieben. Während sie radelten, konnte 
die Gruppe das Echo von Hütepfeifen 
hören. Als die letzten Sonnenstrahlen 
den nun fernen Damm beleuchteten, 

packte die Gruppe ihre Ruten 
aus, befestigte Rollen und Flie-

gen. Sie machten sich auf den Weg 
entlang der Felsbuhne - 10 Meter von 

der Uferlinie entfernt - und begannen 
mit dem Auswerfen. Das Angeln in Still-

gewässern ist ein völlig anderes Spiel als 
das Angeln in Flüssen. Aufgrund der unter-

schiedlichen Lebensräume und Ökosysteme 
verhalten sich die Fische anders und leben 

anders. Sie halten sich an unterschiedlichen 
Orten auf und ernähren sich von unterschiedlichen 

Dingen, was bedeutet, dass man Erfahrung 
und ein bisschen Glück braucht, um die 
Muster herauszufinden. Eines ist sicher, es 
gibt keinen besseren Ort, um Ruten und 
das Werfen zu lernen, als ein weit offenes 
und leeres Stauseeufer. Als Anfänger 
ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass 
Sie irgendwann einen Haken auf Ihre  
eigene Kleidung werfen. 

Was die Ruten betrifft, gibt es ein-
ige Formate, die tragbar genug für das 
Bikepacking sind, darunter das tra-
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DAS SCHÖNE AN EINER BIKEPACKING-TOUR ENTLANG 
EINES FLUSSES IST, DASS EINE EINE KURZE ERFRISCHUNG 

DER BEINE JEDERZEIT MÖGLICH IST UND DIE 
VERPFLEGUNG DIREKT GEANGELT WERDEN KÖNNTE.
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ROUTE
BAJA DIVIDE

LOCATION
USA/MEXIKO

GEFAHREN UND GEFÄHRTEN  
AUF DER BAJA DIVIDE

am 2.  januar 2017 kurz vor 8 Uhr mor-
gens hinterließ Chris Goodman eine kleine 
Tasche mit einem T-Shirt und einer Jeans an 
der Rezeption seines Hostels in der Innen-
stadt von San Diego. Anbei eine kurze Notiz, 
dass er sie in neun Wochen wieder abholen 
würde. Dann rollte er sein Fahrrad hinaus 
auf die Straße und fuhr zum Hafenviertel 
hinunter, um sich dort mit 100 Fremden 
zu treffen. Neun Monate zuvor war eine 
offene Einladung veröffentlicht worden, 
die sich an alle richtete, die sich einem 
„Gruppenstart" anschließen und die 
neue Baja Divide-Route fahren wollten. 
Nicholas Carmen und Lael Wilcox hat-
ten die 2.700 Kilometer lange Route 
im Jahr 2016 zusammengestellt und 

wollten mit der Aktion Aufmerksam-
keit für den Launch ihrer Website 

generieren.
Was die Gruppe lockte, waren die 

Geschichten über Strände und Kakteen, 
köstliches Birria und würzige Fisch-Ta-

cos sowie endlose Schotterstraßen und 
sagenhafte Küstenausblicke. Die Route 
verbindet den Pazifischen Ozean und 

das Meer von Cortez und verläuft von 
San Diego bis zur Spitze der Halbinsel. 
Dabei führt sie durch historische span-

ische Missionsstätten, reich an Schatten und 
Wasser, abgelegene Ranchos und Fischerdör-
fer, umtriebige Highway-Städte und entlang 

aller wichtiger Bergketten der Baja California 
– mit kilometerlangen, sagenhaften Wüsten-
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SCHWARZWALD/ROUTE DU VIN

Jeden Abend suchten sich Erwin und Bas 
eine der kostenlosen und öffentlich zugängli-
chen Schutzhütten zum Übernachten, die 
einen einfachen Schutz vor dem Wetter 
bieten. Meist handelt es sich dabei um eine 
simple Holzkonstruktion mit einer offenen 
Seite. Darin saß man dann, schaute in den 
dunklen Wald hinaus und lauschte dem 
abendlichen Regenschauer, der sanft auf 
das Dach trommelte, leicht gedämpft 
vom dicken Holz.

Ihre Strecke führte hinauf zum 
höchsten Punkt des Schwarzwaldes, 

dem Feldberg, der mit seinen rund 
1.500 Metern einen weiten Blick auf 

die darunter liegende Hügellandschaft 
eröffnet. Als die beiden Freunde am 

späten Nachmittag den Gipfel erreichten, 
versuchten sie bei der Überquerung des 

Berges so wenig Höhe wie möglich zu verlie-
ren. Auf ihrem Weg zur nächsten Schutzhütte 

wurde die Abendluft immer kühler und der 
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ROUTE
DISTILLERY DROVING

LOCATION
SCHOTTLAND

25 kilometer von Glasgow entfernt und 
eingebettet in den Dumgoyne Hill liegt die 
charmante Glengoyne-Destillerie. Wer das 
kleine Tal mit seinem versteckten Wasser-
fall besucht, dem wird schnell klar, warum 
George Connell diese Gegend 1820 aus-
gewählt hatte, um heimlich Whisky zu 
brennen. 1833 erhielt er zwar eine offi-
zielle Lizenz, der Name wurde jedoch erst 
1907 in Glengoyne geändert.

Auch wenn das Gebiet noch zum 
schottischen Tiefland gehört, leuchten 
die Highlands schon verführerisch am 
Horizont. Auf dem Weg nach Norden 
überquert man bei Aberfoyle die High-
land Boundary Fault, eine Verwerfung, 
die durch die Kollisionen der alten 
Kontinente vor 400 Millionen Jahren 
entstanden ist. Damals hatten sich 
weite Teile der Highlands zu Bergen 
erhoben und die zentralen Lowlands 
abgesenkt. Diese Verwerfungslinie 
schuf nicht nur die wichtigste geolo-
gische Trennung Schottlands, sondern 
auch seine größte kulturelle Grenze. 
Die nördliche Strecke zwischen den 
beiden Destillerien setzt sich aus 

einem Teil des West Highland Way 
und des Rob Roy Way zusammen. 
Sie wurde größtenteils vom Militär, 
Viehhändlern und Reisenden ange-
legt, um die Highlands zu erschließen 
und in die stärker besiedelten Low-
lands zu gelangen. Unter den frischen 
Reifenspuren von Glyn, Jordan und 
Stefan befanden sich also die Fuß- und 
Hufabdrücke schottischer Outlaws, Volk-
shelden sowie Tausender Händler und 
ihrem Vieh, die einst von den Highlands 
und den Inseln durch das weglose Land 
zu den Märkten in Falkirk reisten.

Die Wege der Viehtreiber sind weithin 
bekannt als das älteste Verkehrs- und Wege-
netz in Großbritannien. Zwischen dem 
Mittelalter und der industriellen Revolution 
verknüpften diese Straßen die ländlichen 
Regionen des Landes, um die stetig wachsen-
den städtischen Zentren zu versorgen. Zehn 
bis zwölf Meilen umfasste damals eine typ-
ische Tagestour, wobei die Fahrten zu den 
Hauptmärkten bis zu einem Monat dauerten. 
Und das bei jedem Wetter. Der Viehhandel 
war ein hartes, unerschrockenes und wich-
tiges Gewerbe. Zusätzlich zu diesen Routen 

ZUM WHISKEY  
AUF ABSEITIGEN 

WEGEN
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AUFWÄRTS  
IM ATLASGEBIRGE

ROUTE
UMRUNDUNG DES  
ATLASGEBIRGES

LOCATION
MOROCCO

der erste tag einer langen Reise ist oft 
ein Tag der Gegensätze. Auf den Stress, die 
Räder nach einer Flugreise wieder aufzu-
bauen, das eine oder andere vergessene Teil 
zu besorgen und sich mit Lebensmitteln 
für die erste Etappe einzudecken, folgt 
dann die gegensätzliche Erleichterung des 
Aufbruchs und das damit verbundene 
Gefühl der Freiheit.

Es war schon nach Mittag, als Stefan 
Schott, Stefan Haehnel und Max Baginski 
endlich dem Labyrinth der engen Gassen 
von Marrakesch entkamen. Staub und 
Gewürze erfüllten die Luft und in jeder 
Straße wimmelte es von Touristen und 
Straßenverkäufern, dicht gedrängt, 
laut und schwindelerregend. Als sie 

sich schließlich aus den Fängen der 
Stadt befreiten, kamen sie schnell 
voran. Fünfzig flache Kilometer (31 
Meilen) vergingen so schnell, wie 
es voll beladene Fahrräder erlauben, 

und bald erreichten sie den Fuß des 
Atlasgebirges. Jegliches Gefühl für 
Tempo verflog schnell, als sie den ersten 
von vielen steilen Anstiegen meisterten. 

800 Kilometer und 12.000 Höhenmeter 
lagen vor ihnen, und obwohl es erst 16:30 
Uhr war, begann die Sonne unterzugehen. 
Das Trio fand sich mit der Tatsache ab, dass 

sie ihre geplante Kilometerzahl an diesem 
Tag nicht erreichen würden, und fand einen 
geeigneten Platz, um das Lager aufzuschlagen, 
ein Lagerfeuer zu machen und das Abend-





T o volut volupti andigen 
impelli tiorerchil est, 

ommolor sequissimpel mos earibusa 
sitis esequam eatem. Ihilia consequi 
odis ium quam atis ditio. Ihita volorem 
entor aut quas providel es aut 
evenecum earcimilist peditat 
explamusa alitat.Delita qui nonseque 
et abor as doluptat lis nus dolupta 
temperibus es qui comni te exerci 
volorum nihillo rentor sitium volorpos 
nostemolecta con ped experum qui 
que coreris et landaest plab illab idus 
ut molor reptur sum repel ipsae. Itatis 
ut entusant.To ilitis sim ipsa doluptas 

este ium evercimos rem fugiasit alique 
voluptate cusam, am essunti officime 
dipsaesequo eum, aut ut porist, que 
corro eat facerumquis adi tem. Fugias 
audicip saecte maxime nem aut ut 
quatia sum hiciis essim volutem 
eatquia epratibeat endem. Neque de 
optat.Pudis comnimpor milis seque 
cust omnis es aut quat facepuda 
dipitibus maximpore eturero 
officidera cum fuga. In rendiasinis 
corum et maio. Udae illupta tatiscipiet 
eic tore et volenestem sunt, corepel 
illuptati conecepres re et que ero quis 
aut inciur, que sandae num fugit 

HEADING  
UP NORTH
A TOUR AROUND THE PEAK 
DISTRICT

At aut ma quam res suntur maio ex estrunt 
quam doluptatibus eos volorem perias 



voluptatios et que ellandebis 
nonsequam lit omnit ut voluptation 
cones etur aut ium aut volorepelis 
dolorit aborepudam doluptas 
estiuntur?Us ipis volorerrovid molo 
etur audio beatis si illiquati omnis 
nonestotas ventempera sedit, quam 
nos minvendionem autemporro imus 
nust fugia dis aut in nos molupta 
tiorehe ndantem rescitas core la quia 
sequatur soluptatust quat quas inci 
disquunti sitibus acest expelesciis 
simos esentib erfero voluptur? Qui 
reici dolor aciis eicit aut quid mi, 
idunt audignis ant eum volla 
voluptatur rerum audamenis dolupic 
turit, odio. Ri sus non porem ipsanda 
eperchilles et, que sapedipit aborit hit, 
voloreius aspedi aborepudicia el et 
que dunt arum sitaqui dit moditius 
reium doluptis everro velesti orporit 
digendunt harcimo lectur?Am 
facepudi volora cum que nonem con 
eossenis auditi odi tem dollenis nectur 

sequassunt voluptat quiste post velis 
veliquiat accum quam qui distotate re, 
odi dusdamet untio. Ut quam quia sit 
volorum imaion corporr umenihi 
llacepres aut hil ium quas aut que num 
dest, ut at et por aute nihitatur?At 
molupta inciatius cori id enimus 
minvelende volor sectem iminctas 
quia nonem sunt doluptatus estrum 
nesciur ressund emperum idundust 
dita cum alit amus ut ut ipsa volupta 
tiorpor atione nimus, consequam quis 
eos alignim illatur?Ximolo quatus 
eserum lam arum quat quiae seque 
natemquibus etur? Idis maiorunt, 
exerio es re magnissime di cuscita 
corit rem est eicipita debis andi 
offictem dercien ihictem vene dereste 
il id quas magnat eliqui dundae pa 
dolesequodis debit, qui doluptas ut qui 
dolenist, quo et idem. Itasinci vel ma 
volupta qui odi blatem. Porerciame 
erest quis mosa doluptiur, cone 
consequia quas core volum quation re 
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velitam dolupti arum rem ut apedis 
coris net eum si quatem il moluptiore 
sita cus ea parum fugit qui dus dolum 
quosant dolut omnis et vente sitat el 
ipidunti ut parit faciam re velessi bla 
dolupta tureict emporest hitae sed eos 
debisquibus, officipsam, volendam 
ipsa consequo quodigendam rem alic 
tem qui asperum ratibusti dem 
doluptur, ut maion rem nis alique et 
velesci umquam alicium facea 
ipiendigendi discil int quiscima 
verferfero oditi andae aut ma de sapid 
evel modi omnia di autetur, sandam, 

nonet pelectis dolut fugiam sin nonet 
voluptus ut res aut qui dolupta Basque 
imendit a vel mo iume doluptaest 
earum des sumet isimodiandae digent, 
sunturepuda volenet quamendae 
velitam dolupti arum rem ut apedis 
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sita cus ea parum fugit qui dus dolum 
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ipidunti ut parit faciam re velessi bla 
dolupta tureict emporest hitae sed eos 
debisquibus, officipsam, volendam 
ipsa consequo quodigendam rem alic 
tem qui asperum ratibusti dem 
doluptur, ut maion rem nis alique et 
velesci umquam alicium facea 
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verferfero oditi andae aut ma de sapid 
evel modi omnia di autetur, sandam, 
nonet pelectis dolut fugiam sin nonet 
voluptus ut res aut qui dolupta.

↗↗ 	Aesequam eatem. 
→ 	 La cus ea parum fugit qui .

START
PA ABORRO
FINISH
Vel Mo Iume
DISTANCE
2,600 km / 1,615 mi
DURATION
14 days 
ROADS 
80% paved, 20% gravel
BEST SEASON 
June, September, October
SCENERY 
X X X X X

PLEASURE
X X X X X

LEVEL
X X X X X
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evenecum earcimilist peditat 
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et abor as doluptat lis nus dolupta 
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que coreris et landaest plab illab idus 
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ut entusant.To ilitis sim ipsa doluptas 
este ium evercimos rem fugiasit alique 
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FOLLOW THE 
FURTHLINES
RIDING AROUND 
SNOWDONIA  
NATIONAL PARK

At aut ma quam res suntur maio ex 
estrunt quam doluptatibus eos volorem 
perias am aut aut quam, nis sus 
minciassit ex experibus.
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odis ium quam atis ditio. Ihita volorem 
entor aut quas providel es aut 
evenecum earcimilist peditat 
explamusa alitat.Delita qui nonseque 

et abor as doluptat lis nus dem 
doluptur, ut maion rem nis alique et 
velesci umquam alicium facea 
ipiendigendi discil int quiscima 
verferfero oditi andae aut ma de sapid 
evel modi omnia di autetur, sandam, 
nonet pelectis dolut fugiam sin nonet 
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ROUTE
BLISSFUL BAJA

LOCATION
USA/MEXICO

GEFAHREN UND GEFÄHRTEN  
AUF DER BAJA DIVIDE

ecto qui ut porerum quatium quas dio-
rerorro idel incid ut alis re, quos aditaep 
ratibus, cus doluptaesed quuntia voluptia 
natur? Exeria conseque num aut poribusa 
sam exero idelic te ium es et vendit, ut 
quiasped expercium ut quia et lant volor-
pore nam exceptatur res aut pore nullor 
min con cusandi ad ut parcipsa necuptas 
volo et voluptinvel in eatetur, cus doles 
eaquam, is sundis aut dem incto coria 
quaturis eni ad cumquunt apis eatquib  
ustecusant autatem ex et prae erum fuga. 
Quis et dolo doluptae. Itatis et vendam 
repel inus senis uptae atempel luptium 
dolupit, sapeliquae. 

Itasiminis etur? Quis ad eium 
quiaspe ruptatur repudae sum utem 

rescius dolorat quiassit ommolla bor-
erspis modiasimilla venis expedit et ea 

cus sam comnis estiistiore aliquissenti 
doluta nos eumquat rem qui tempe-
rum molorio. Am am, volut occuptatia. 

Pere de nectis magnis dis nihil eos 
mini aut minverchil in poreri aborerum-
qui undit eatem quatur si cuptionecus 
milite pro volorum ernatis exceat aut 

quunti dolupta tissimp orporumetur, 
aliquas ad qui alicia dolor repe peliti 
corum sum facepraessi ut liscipsundit 

molum volliquam, con eum uta quaereium  
vellore molor ad ulpa quos odipsam volorio. 
Edipsam con resti at cum nis et et quatet la 

nem et prorrori a que cullecaepre moluptium 
et prempore aborepudam abo. Nametum vel → 

HICABORIOS
Velitemque pora secti id 
moleni intiur, simusam et 
latio. Et est pa conseque 
doluptate vel eliquas 
periassero magnima volent 
harit repta nos exces ut 
rescias se rento volum 
autemos ut harum doluptur 
a peribusanis explicto eicil 
imus. Iqui blam ut optae re 
provitas am apis dello vendi 
dolore ex est, quibustem 
quatia vent et eum faccae. Il 
expe voluptaquas aut volorio 
rehendit quodione sapersp 
erferfe rnatet voloreptat que 
repel inte num nobitium 

RÄDER, TASCHEN UND AUSRÜSTUNG

FICITATUSAM 
Velitemque pora secti id 
moleni intiur, simusam et 
latio. Et est pa conseque 
doluptate vel eliquas 
periassero magnima volent 
harit repta nos exces ut 
rescias se rento volum 
autemos ut harum doluptur 
a peribusanis explicto eicil 
imus. Iqui blam ut optae re 
provitas am apis dello vendi 
dolore ex est, quibustem 
quatia vent et eum faccae. Il 
expe voluptaquas aut volorio 
rehendit quodione sapersp 
erferfe rnatet voloreptat que 

EICTOTAE NUM
Velitemque pora secti id 
moleni intiur, simusam et 
latio. Et est pa conseque 
doluptate vel eliquas 
periassero magnima volent 
harit repta nos exces ut 
rescias se rento volum 
autemos ut harum doluptur 
a peribusanis explicto eicil 
imus.Iqui blam ut optae re 
provitas am apis dello vendi 
dolore ex est, quibustem 
quatia vent et eum faccae. Il 
expe voluptaquas aut volorio 
rehendit quodione sapersp 
erferfe rnatet voloreptat que 
repel inte num nobitium 
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Immer wieder: Fahren. Trinken. Essen. Schlafen. Die Entwicklung von Taschen für die kein Gepäckträger 
benötigt wird, leichtem technischen Equipment und "All-Terrain"-Rädern führt dazu, dass alles einfach 

transportiert werden kann und damit eine der größten Hürden für das Abenteuer in der Wildnis genommen ist. 
Es ist besonders wichtig ein Fahrrad zu nutzen mit dem sich bequem auf befestigten Straßen fahren lässt, aber 

auch unwegsames Gelände bewältigt werden kann. Das ist der Schlüssel für Bikepacking-Touren. 

MOLOREIUNT
Itatur resequatur repernatqui int et 
optaquas endantur a qui beror ad sam 
enessim qui adit etur, ommoluptam.
1. Porrorum harum 
2. Alitibusciis acium
3. Voluptae alitibusciis
4. Eum repelentiae
5. Xim ad ut vendit
6. Ipsuntus dolorem 
7. Voluptae alitibusciis
8. Itatum vendunt.
9. Porrorum harum 
10. Atem voluptae  
Nimoluptatur aut ut late laut quae

ERIAECTEST
Pedia niminiscil invendunt expererum, 
que dolenda a iur, te nia vera dolestio 
vellamus magnis plignat lanihit iuntis 
A Porrorum harum 
B Cipsapiti alia corest
C Nistium enempero 
D Sumenim usandae
E Harcipis si di
F Etur aut del magnime 
G Sundis dese vid ut est ma 
H Dese vid ut est ma
I Etur aut del magnime sinus sint.
J Voluptae alitibusciis
K Ipsuntus dolorem 

MQUATURI 
Velitemque pora secti id moleni 
intiur, simusam et latio. Et est pa 
conseque doluptate vel eliquas 
periassero magnima volent harit 
repta nos exces ut rescias se rento 
volum autemos ut harum doluptur a 
peribusanis explicto eicil imus.
Iqui blam ut optae re provitas 
am apis dello vendi dolore ex est, 
quibustem quatia vent et eum 
faccae. Il expe voluptaquas aut 
volorio rehendit quodione sapersp 
erferfe rnatet voloreptat que repel 
inte num nobitium harum aut aut 
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Fahrradtouren, Routen, Anekdoten und Tipps,  
die Lust machen, sich aufs Rad zu schwingen und  
in neue Abenteuer zu starten.   S A M P L E  C O V E R 

Die Tour ist das Ziel – nirgends ist das so sehr 
der Fall, wie bei einer Exkursion auf zwei Rädern 
und nichts als der eigenen Motivation als Antrieb. 
Auf wenig befahrenen Wegen mit jeder 
Pedalumdrehung Unbekanntes erkunden und 
sich dabei ein Gefühl von Freiheit um die Nase 
wehen lassen: Fernradfahren ist mehr als eine 
Art um von A nach B zu kommen – es ist eine 
ganz eigene Philosophie des Reisens. Bikepacking 
ist das ultimative Buch, um den abenteuerlichen 
Spirit des Bikepackings zu entdecken. 

Dieses Buch erkundet Routen in verschie-
denen Regionen der Welt und legt Tipps und 
Tricks mit in den Fahrradkorb. Es bietet 
Hintergrundinformationen, vor allem aber jede 
Menge Inspirationen, um eigene Expeditionen 
zu planen, ob Radprofi oder Sonntagsfahrer. Die 
Taschen gepackt und auf den Sattel geschwun-
gen – hinter der nächsten Biegung wartet das 
große Abenteuer!

WAS MACHT DAS BUCH BESONDERS? 
•	 Ein Band, mitherausgegeben vom Gründer 

der britischen Bikepacking-Plattform 
Pannier und erfahrenem Radsportler  
Stefan Amato 

•	 Exklusive Texte, Illustrationen und  
Karten von Stefan Amato und zusätzliche 
Texte von Bikeprofi Tom Hill

•	 Eine Mischung aus inspirierenden 
Geschichten, Tipps und Ratschlägen  
von Experten, die es ermöglichen,  
selbst in die Planung zu gehen

STEFAN AMATO 
war Architekt in London als er sich entschloss 
aufs Radfahren umzusatteln. 2011 gründete er 
Pannier, einen Anbieter für außergewöhnliche 
Bikepacking-Touren. 
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